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Werkll ii ttenbau. Arbeiterwohlfahrtsgcbäudc. Bureaugebäude. Fabrikportal und Wohnhaus des Betriebsleiters 
Abb.194. Fabrikneubauten der Frankfurter Gasgefellrchaft im Ofthafen zu Frankfurt a. M. 1911 bis 1912. Nördliche Rand­

bauten an der Schieleftraße. 

(je wieder weit über alles das erhebt, was (jch im 
gewöhnlichen als rogenannte Pilall:erarchitektur an 
unrern modernen Häurerfaffaden breit macht. 
Das flache Walmdach des Bureauhaures des 
T-Z-Gitterwerks iIl: in holländirchen Pfannen 
gedeckt und zeigt in reiner Hauptfront eine archi­
tektonirch zurammengezogene Gaupenreihe. für 
den Grundriß diefes Gebäudekomplexes galt 
als Situatiomforderung, das Haus ro zu gruppieren, 
daß die Arbeitshalle neben den Eirenbahnzufahrts­
geleiren lag und daran anrchließend der Bureau­
bau mit reiner Hauptfront an der5traße.Diefefront 

roll rpäter im rechten Winkel längs den bei den 
Straßenfluchten, die das Eckgrundll:ück begrenzen, 
durchgeführt werden. Hierdurch wird ein Innen­
hof gerchaffen, den auf der einen Seite die Rück­
front des Bureau- und Wohngebäudes und auf der 
andern Seite die große Arbeitshalle abrchließt. 
Das Innere des Bureaugebäudes birgt im Erd­
gerchoß, rechts neben dem geräumigen Entree 
und dem Treppenhaus, die große Expedition, 
gegenüber den Garderoberaum und links eine 
Kutrcherwohnung, im Obergekhoß das große 
allgemeine Kontor und mehrere Privatkontors. 

Abb.195. Fabrikneubauten der Frankfurter Gasgefellrchaft im Ofthafen 
zu Frankfurt a. M. 1911 bis 1912. Baddl:einverband des Traufge~mres am 
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